
Liebe Kolleginnen und Kollegen,                                                                              27.08.2010 

liebe S21-Gegnerinnen und Gegner!                 

   

Die Bewegung gegen Stuttgart 21 hat das Motto geprägt „Das ist unsere Stadt“. 

 

Zu dieser Stadt gehören der Bahnhof, der Park, der öffentliche Verkehr.  

Aber auch unsere Arbeitsplätze. 

Es wird behauptet, S 21 schaffe 10.000 neue Arbeitsplätze durch angeblich neue Büros und 

Gewerbebetriebe, die auf den freien Gleisflächen entstehen sollen. Das ist aber nicht die  

Wahrheit. 

Wir erleben nämlich, dass in Stuttgart Büros und Fabrikgebäude leerstehen und überall 

Arbeitsplätze vernichtet werden. 

Warum soll sich auf einem neuen Gewerbegebiet auf dem bisherigen Gleisfeldes des 

Hauptbahnhofes Industrie und Gewerbe ansiedeln, wenn das Gewerbegebiet in Feuerbach zur 

industriellen Ruine wird. 

 

Ein Beispiel dafür ist Behr in Feuerbach. Hier gibt es gerade noch 220 Arbeitsplätze in der 

Produktion und diese sollen jetzt auch noch vernichtet werden. 

Das Werk 8 soll bis zum 30.9.2010 geschlossen werden.  

 

Bei den Kundgebungen haben wir erfahren, dass S 21 ein  Projekt für die Profite der 

Immobilienspekulanten, Banken und Baukonzerne ist. 

 

Auch beim Abbau von Arbeitsplätzen geht es nur um den Profit. 

Die Familie Behr gehört zu den 100 reichsten Familien in Deutschland und hat ein 

Vermögen von einer Milliarde Euro. Wir Beschäftigte in der Produktion bei Behr haben 

jahrzehntelang die Knochen und Nerven hingehalten und den Betrieb aufgebaut, aus denen 

Besitzer ihr Vermögen ziehen. Jetzt wird uns eiskalt gesagt: Ihr seid überflüssig! 

 

Wir Arbeiter von Behr haben vor 26 Jahren für die 35-Stunden-Woche an vorderster Front 

gestreikt und haben entscheidenden Anteil an diesem Erfolg. Auch andere Schlachten der IGM 

haben wir an vorderster Front mit ausgefochten. Die Schließung von Werk 8 ist deshalb auch ein 

Angriff auf die Kampftradition der IGM und kampfstarke Belegschaften.  

 

Vor der Betriebsratswahl schrieb sich die IGM den Erhalt ALLER Arbeitsplätze bei Behr auf 

ihre Fahne und hat uneingeschränkte Unterstützung für dieses Ziel zugesagt. Leider haben die 

IGM und der Betriebsrat mit dem Arbeitgeber eine Vereinbarung  unterschrieben, wonach der 

Wechsel in eine Transfergesellschaft oder Auflösungsvertrage mit Abfindungen zwingend 

vorgeschrieben wird. Ansonsten wird mit einer deutlich weniger Abfindung betriebsbedingt 

gekündigt. Damit ist für die meisten von uns der Weg zu Hartz IV vorprogrammiert. 

  

Wir haben mehrmals mit Aktionen und Unterschriftensammlungen zum Ausdruck gebracht, dass 

wir mit dem Verhandlungsergebnis nicht einverstanden sind und  wollten weiter kämpfen. Viele  

von uns wollen weiterhin den Kampf für den Erhalt der Arbeitsplätze führen. 

 

Viele der KollegInnen haben  wegen mangelnde Unterstützung seitens der BR /IGM gegen ihre 

Willen Auflösungsverträge unterschrieben oder  mussten in die Transfergesellschaft wechseln. 

Es sind jetzt nur noch 30 KollegInnen übrig. 

Eigentlich wäre es die Aufgabe der Gewerkschaften eine entschlossenen Kampf sowohl für den 

Erhalt  alle Arbeitsplätze als auch gegen den Unsinn S21 zu führen. Unsere gemeinsame 

Aufgabe ist für einen radikalen Kurswechsel in den Gewerkschaften, somit auch in der IGM zu 

sorgen. Wir brauchen dringender denn je die alte Stärke der Gewerkschaften und mehr 

Demokratie. 

Behr will uns die nächsten Tage entlassen, deshalb sind wir auch auf Eure Unterstützung 

angewiesen und freuen uns jetzt schon über Eure Solidarität. 

 

BEHR Werk 8  Beschäftigte                                         wirbleibenhier@hotmail.de 


